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Abwehr Poincareſcher Verleumdungen Der wahre Grund der Markenkweriung Frankreich ireibt Kataftrophenpolint Das iſt

kein Friede Am Sterbebelt des deutſchen Volkes

Dr Wirth gegen Poincare
Berlin 17 Auguſt Der Reichskanzler Dr Wirth erklärte

1 abend vor einer Anzahl Vertretern auslän
diſcher Zeitungen über den Stand des Reparationsproblems folgendes Die Konferenz in London
ſei unter Umſtänden zu e gegangen die noch größere Un
ſicher heit der europäiſchen Lage zurücklaſſe als vorher ſchon
beſtand Vor der erſten Drohnote der franzöſiſchen Note
vom 26 Juli 1922 hätte der Dollar noch auf 450 geſtanden ſei
aber nachher bis auf 800 geſtiegen Nach der zweiten
Drohnote vom 5 Auguſt 1922 ſei er auf faſt 900 und nach
dem Abbruch der Londoner Konferenz auf 1050 ge
ſtiegen Das zeige

die wirklichen Urſachen des Markſturzes
Wenn demgegenüber Poincaré verſuche Deutſchland zu be
ſchuldigen daß es die ſyſte matiſche Entwertung der
Mark verfolge ſo würden ihm das außerhalb Frankreichs wenige
glauben und ſelbſt in Frankreich nähmen vielle dieſe Behauptung
nicht mehr ernſt

Die Folgen des Markfturzes für Deutſchland ſeien Ver
nichtung des Betriebskapitals der deutſchen Jnduſtrie
Lähmung der Produktion weitere Verelendung breiter
Volksſchichten Zerſtörung des Budgetsgleichgewichtes

e nötigſten Lebensmittel und Rohſtoff
fuhren Ausverkauf der Lagerbeſtände Hungersnot undBéſgwetrſlungeanebes der Maſſen und Unterhöhlung

jeder ierungsautorität
Müt der Beſchulidgnug daß angeſichts dieſer Folgen eine Re

ierung oder die Führer der Privatwirtſchaft auf den Sturz der
Mark hinarbeiten ſollten würde Poincaré keinen Glauben finden
Kein wahres Wort ſei auch an ſeiner tung daßz Deurſche ne Anleihe von vier Milliarden
land der Tſchechoſl
Mark angeboten habe von der Regierung noch von den
Banken ſei ein ſolches Angebot gemacht worden Die Unrichtig
keit dieſer Behauptung ſich aus der Kapitalknapp
heit in Deutſchland die in der Diskontoerhöhung
durch die Reichsbank ihren Ausdruck finde Unwahr ſei daß
deutſche Banken in Dänemark und Rumänien gegründet
wären um den Verkauf der Mark im Ausland zu erleichtern
Nur in Holland hätte ſich die deutſche Finanzwelt an einigen
Bankunternehmungen beteilligt weil der Zwang vorgelegen habe
nach dem Kriege den Anſchluß an die internationale
Wirtſchaft wieder herzuſtellen Gegenüber der Behauptung
Poincarés Frankreich brauche eine Beteiligung von 60 Prozent
an der d chemiſchen Jnduſtrie um die Herſtellung von

m zu verhüten weiſe die deu Regierung darauf hin

die durch den Friedensvertrag vorgeſehenen Kontrollmöglich
keiten von den Alliierten mehr als genügend ausgenützt

würden Poincaré wolle nur unter dieſem Vorwand in die Ge
ſchäftsverfahren der deutſchen Jnduſtrie ein
dringen und ihre Konkurrenz beſeitigen Zu dieſem Zweck
greife er auch das ſonſt ſo heilig geprieſene Privateigentum an
deſſen Nichtanerkennung von anderen Ländern als Verbrechen
gegen die europäiſche Kultur anrechne Heute ſei die Mark auf
1 250 ihres iedenswertes geſunken dadurch ſeien Ankäufe

aus ländiſcher Zahlungsmittel auf dem Deviſenmarkt für Bar
zahlungen an die Alliierten unmöglich Hätte London zu einem
verni i h und den notwendigen Materialien ge
führt ſo ſtä der Dollar wieder vielleicht 400 bis 500 und das
Vertrauen der Welt an die Kreditfähigkeit Deutſchlands wäre
wieder teilweiſe hergeſtellt fo aber ſei zunächſt die internationale
Anleihe allein Frankreich hätte Barmittel
bringen können und ankreich ſchiebe dieſes Ziel ſelbſt umſo
weiter hinaus Noch einmal habe Poincaré den Beweis erbracht
daß mit W und wirtſchaftlicher un das geſamte
europäiſche Problem nicht u werden könnte Dafür gäbe es
nur einen Rat auf den Rathenau in Genug ſchon hingewieſen
habe n die freie und gutwillige Verſtändigung von Volk
zu VoDarauf fuhr Dr Wirth fort

Mancbher von Jhnen wird Zeuge jener denkwürdigen
Sitzung in Genug geweſen ſein wo mein verſtorbener Freund der
Miniſter Rathenau zu den großen weltpolitiſchen Fragen
Stellung nahm Die Rede wird vielleicht von der geſamten Preſſe
erſt dann richtig gewürdigt werden

wenn es für Europa zu ſpät iſt

Selbſt Herr Bart ou konnte ſich der allgemeinen Zuſtimmung
damals nicht entziehen Die Gedankengänge Rathenaus der ins
beſondere das Problem der internationalen Verſchuldung auf
deckte waren derart daß alle Völker ihnen zuſtimmen mußten
Aber wie iſt ſein Ruf nach Frieden aufgenommen worden Seit
Monaten hält der
Rede auf Rede eine
und die

verhängt Retorſionen die das deutſche Volk bis in die tiefſten
iefen erſchüttern

Hunderte werden als Bettler auf die Straße getrieben
darunter Greife die Jahrzehnte in ElſaßLothringen gearbeitet
haben Man kann in der Geſchichte der europäiſchen Völkor
weit zurückgehen um Aehnliches zu finden Hunderte zittern
davor einem ähnlichen Schickſal zu verfallen Das iſt kein
Friede das iſt die Fortſetzung des Krieges und zwar gegen
Wehrloſe

Die Ausweiſungen bringen eine Unruhe in das deutſche8olk die nur e überholt wird durch die allgemeine Aufregung
die der Sturz der Mark heraufbeſchworen hat Eine ungeheure

nder und verletzender wie die anderebohe r Miniſterpräſidente

öſtſche Politik begnügt ſich nicht mit Worten ſondern

nervöſe Unruhe hat das ganze Volk erfaßt Jch richte an alle
Kreiſe des deutſchen Volkes die ernſte Mahnung dieſer Nervoſität
nicht nachzugeben Der nahe liegende Vergleich mit
Oeſterreich hinkt inſofern als es dort nur ein einziges
derart gewaltiges Zentrum der Menſchenanhäufung nämlich
Wien gibt wie wir ſie in größerer Zahl haben und wie ſchwer
war es dort die ſtaatliche Autorität aufrecht zu er
balten Eine gleiche Entwickelung würde bei uns ganz andere
politiſche und ſoziale Auswirkungen haben Jch kann mir ein
Weiterleben des deutſchen Volkes im Rahmen unſerer ſtaatlichen
Ordnung bei völlig entwerteter Valuta ſchwer denken Das war
die große Aufgabe des deutſchen Volkes nach der Kriegskataſtrophe
daß wir verſuchten auf Grund einer neuen wahrhaft demo
kratiſchen Verfaſſung ein neues ſtaatliches Lebenaufzubauen Jndem Deutſchland das vollbrachte hat das demo
kratiſche Deutſchland Europa einen geſchicht lichen Dienſt
erwieſen der beſonders in den weſtlichen Demokratien nicht ver
bannt werden kann Aber ich frage Sie

welche Anerkennung hat die deutſche Demokratie von ihnen
erfahren

Gewiß die Erkenntnis daß das Reparationsproblem ein Welt
problem darſtellt hat beſonders in der angelſächſiſchen
Welt und in Jtalien große Fortſchritte gemacht Allein wenn
aus dieſer Erkenntnis keine politiſchen 7olgerungen
gezogen werden geht es wie es Deutſchland im Kriege gegangen
iſt man kommt zu ſpät und kann die ſoziale Kataſtrophe
für Europa nicht mehr abwenden Sieht man denn in Frankreich
nicht ein daß für jeden nüchternen Beurteiler die Tatſache feſtſteht
daß Deutſchland keine Goldzahlungen leiſten kann Noch einmal
haben wir 10 Millionen Goldmark aufgebracht Schon dieſe
e uns ab an dem dringenden Bedarf für die Einfuhr von
Hetreide Die deutſche Regierung hat die Pflicht zu ſorgen

daß das deutſche Volk Brot hat für das Spätjahr und den ſchweren
Winter Jch verweiſe auch auf die folgende Geldentwertung für
die n der Getreideumlage So zerbricht allcs unterunſeren Händen was wir politiſch ſtaatüch und ſozial geſchaffen

Jch frage wie kann das Staatsgefühl Wurzel faſſen im
Herzen des Volkes wenn der Staat nicht mehr in der Lage iſt
ihm das tägliche Brot zu angemeſſenem Preiſe zu geben Ganze
Kreiſe des Volkes verſinken in Elend und Verzweiflung Wir
ſtehen vor einer großen Kataſtrophe der europäiſchen Kultur
wenn man ihre Lebensquellen verſiegen läßt Frankreich ge
winnt aus dieſer Politik nichts denn es macht Deutſchland nur
reparationsunfähig Auf die Unmöglichkeit der Goldleiſtungen
muß natürlich die Unmöglichkeit der Sachleiſtungen folgen die
einem zerbrochenen Wirtſchaftskörper nicht auf die Dauer ent
zogen werden können Jch appelliere nicht an Jhre Senti
mentalität aber es iſt etwas Gewaltiges amSterbebette eines Volkes zu ſtehen und verrinnen zu
ſehen was in volitiſcher Arbeit aufgebaut wurde Die Aufgabe
der nächſten Politik in Deutſchland iſt die Sicherung der ſtaat
lichen Ordnung und an dieſer ſtaatlichen Ordnung eines Sechzig
millionenvolkes iſt die ganze Welt intereſſiert
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Das deutſche Volk wird es dankbar begrüßen daß der
Reichskanzler vor aller Welt mit einer Deutlichkeit die keinen
Zweifel läßt ſich gegen die verleumderiſche Hetze Poincares und
ſeiner Trabanten gewendet hat Seine Sprache iſt nicht miß
zuverſtehen ſeine Worte müſſen überzeugen überall da wo
man ſich nicht mit Gewalt vernünftigen Erwägungen verſperrt
An der Seine allerdings wird man nur umſo heftiger den
Lügenfeldzug fortſetzen mit dem der franzöſiſche Miniſter
präſident nach wie vor die Welt gegen Deutſchland einzunehmen
verſucht Der Dollar ſteht heute nicht mehr wie geſtern auf
1011 er iſt auf ſeiner unheilvollen Bahn weiter vorg Schritten
und hat um die Mittagſtunde die Ziffer 1080 erreicht Wenn
nicht bald ein ernſtes Halt kommt dann ſtehen wir allerdings
am Grabe der deutſchen Wirtſchaft Geſtern kam aus Berlin
die Nachricht daß ſeit längerer Zeit zwiſchen dem Stinneskonzern
und einer großen franzöſiſchen Finanzgruppe Verhandlungen
ſtattfänden und zwar mit Kenntnis der deutſchen und franzö
ſiſchen Regierung Sie wurden als eine Einleitung gedeutet
für die direkten Verhandlungen die nunmehr nach dem
Scheitern der Londoner Konferenz zwiſchen Deutſchland und
Frankreich einſetzen ſollten Ein Hoffnungsſchimmer ſchien damit
den Horizont zu erhellen Heute iſt das Dementi bereits auf
dem Fuße gefolgt Die Fäden zwiſchen Deutſchland und Frank
reich bleiben zerriſſen Nirgends zeigt ſich in Paris die geringſte
Geneigtheit ſie anzuknüpfen Nur Drohungen und Haßgeſänge
ſchallen von jenſeits der Vogeſen zu uns herüber Des Kanz
lers Appell an die ganze Welt iſt noch einmal ein furchtbar
ernſter Mahnruf umzukehren von dem Wege der ins Ver
derkben führt für Deutſchland und für Frankreich

Schanzer beim belgiſchen König

Brüſſel 16 Auguſt Außenminiſter Schanzer und Miniſter
präſident Theunis haben heute vormittag eine ſehr eingehende
Beſprechung mit dem König über die Reparations und Stun
dungsangelegenheit gehabt Heute vormittag wird in Brüſſel
ein Kabinettsrat ſtattfinden

Heuliger stand des dollars 1080

Der dentſche Selbſterhalkungswille
Das deutſche Volk hat in den letzten

leider nicht die Haltung gefunden die als
in London in die

Dwerden können

ſchweren

wirkſamer

britiſche S 4britiche Entlaſtungsvolittt

Tagen
Fakto

hätte eingeſtellt
Daß ſich die Deutſche Regierung während der

Londoner Konferenztage äußerſter Zurückhaltung befleißigte
iſt nur allzu ſehr verſtändlich Daß aber die öffentliche Meinung
Deutſchlands gegenüber den neueſten Ausgeburten zwiſchen
Wahnwitzes nur matt und unvollkommen regagiert iſt ein
ſchmerzlicher und verhängnisvoller Fehler Wir dürfen uns
nicht daran gewöhnen in fataliſtiſcher Gleichgültigkeit jeden
neuen Gewaltakt unſerer Feinde als etwas Unabwendbares
zu betrachten Die deutſche Republik hat ſich in den letzten
Wochen fähig gezeigt die nötigen Schutzmaßnahmen gegen
Gefährdung von innen heraus zu ergreifen weil das deutſche
Volk in ſeiner breiten Allgemeinheit auf den Plan trat und
dieſen Schutz als eigene Lebensnotwendigkeit erkannte und
forderte Jetzt drohte und droht die ſchwerſte Gefährdung
des Deutſchen Reichs von außen her ſeit den Tagen von
Verſailles Wo bleibt da die geſchloſſene Bekundung des deut
ſchen Selbſterhaltungstriebes

Wir verlangen nicht etwa daß die Maſſen wieder in
Demonſtrationen auf die Straße ziehen wie am 4 Juli denn
wahre Demokratie macht nie eine Politik der Straße
nie eine Politik auf der Straße und mit der Straße ſondern
eine Politik für das Volk mit dem Volk und durch das Volk
Hierzu aber iſt es notwendig daß ſich das Volk als mitverant
wortlicher Trägei eigenen Schicſals fühlt und bekennt
Solche ſtarken Bya Liliſſe die zweifellos ſehr nützlich geweſen
wären haben in Den hetzter Tagen und bis Heute gefehlt
Worin hätten ſie beſtehen ſollen und können Nun wenn die
deutſchen Gewerkſchaften aller Richtungen z B erklärt
hätten daß kein deutſcher Arbeiter Frohndienſte im Ruhr
gebiet unter der Knute des franzöſiſchen Kapitalismus leiſten
werde ſo hätten ſie damit eine vaterländiſche Tat vollobracht
Wenn am Tage nach der ſchmachvollen Ausweiſung der 500
deutſchen Familien in allen deutſchen Vergnügungsſtätten ein
Teil des Reinertrags für dieſe unglücklichen deutſchen
genoſſen zur Verfügung geſtellt wäre dann hätte die Welt auf
gehorcht und gegenüber der erbärmlichen franzsſiſchen Rache

BVolks

politik eine deutſche Tat geſehen Derartige Taten ſind nicht
Ausſtrahlungen eines un fruchtbaren Chauvinismus ſondern
notwendige Aeußerungen eines auch im Unglüc lebendigen
Nationalgefühls Ohne ſie gewöhnt man die Welt an
den für uns furchtbarſten Gedanken den Deutſchen kann man
alles bieten Revublik und Demokratie und Volk in Frankreich
haben in ähnlichen Zeiten anders gehandelt als wir Reben
den Ruf nach liberte egalite fraternite ſetzten ſie im gleichen
Atemzuge das Gebot et mort a nos ennemis Das To d
den Feinden verbannt die deutſche Demokratie bewußt
und abſichtlich als vergiftendes Wort aus ihrem ppolitiſchen
Wörterbuch wohl aber muß es ihre vornehmſte vaterländiſche
Pflicht ſein jeden neuen Akt des Vernichtungswillens ünſerer
Feinde mit einer deutlichen Bekundung des deutſchen Selbſt
erhaltungswillens zu beantworten

Die nächſten Tage und Wochen werden den deutſchen
Selbſterhaltungswillen noch oft auf harte Proben ſtellen Ts
kann keinem Zweifel unterliegen die Erfüllungspolitik
nähert ſich dem Stadium der Endkriſis die alle
diejenigen vorausgeſehen haben die ſich zu
dieſer Politik als der allein möglichen bekannt
haben Dieſe Endkriſis beſteht in dem durch Tatſachen erbrachten
Nachweis der Unerfüllbarkeit der Forderungen unſerer Feinde
und in der auf der anderen Seite ſich durchſetzenden Erkenntnis
daß die wirtſchaftliche und politiſche Lebensmöglichkeit Deutſch
lands eine unerläßliche Vorausſetzung weiteren Beſtehens iſt
Jede Kriſis bringt Fiebererſcheinungen Sie werden auch uns
in akuter Form leider nicht erſpart bleiben vor allem wenn
ſich erſt alle die Auswirkungen der neueſten ſchweren Er
ſchütterung unſerer Währung geltend machen Aber der deutſche
Volks und Wirtſchaftskörper muß durch dieſe Perioden der
Fieberſchauer hindurch wenn er in eine Zeit der Rekonvaleſcenz
und der endgültigen Geſundung kommen will Palliativmittel
chen helfen nicht mehr nur eine radikale Kur kann noch helfen
langfriſtige Befreiung von der erdrückenden Laſt der Repara
tionen Dafür muß ſich jetzt das deutſche Volk in allen nur
möglichen Formen von öffentlichen und eindrucksvollen Kund
gebungen einſetzen

die Beraiung der Kepko
Die Reparationskommiſſion wird heute ihre Verhandlungen

beginnen Es iſt aber jetzt ſchon vorauszuſehen daß ſie micht vor
drei bis vier Tagen zu einer Entſcheidung gelangen kann Der
Matin betont daß das Mißverhältnis in der Reparations

kommiſſion vor allem dadurch hervorgerufen wurde daß der
amerikaniſche Abgeordnete nur mehr noch eine beratende Stimme
habe Der Friedensvertrag habe übrigens diefen Fall nicht vor
geſehen und infolgedeſſen könnten verſchiedene ſeiner Beſtimmungen
unter gewiſſen Umſtänden nicht zur Anwendung kommen



Belgien für ein MRorakorinm

Gin deutliches Abrücken Poincare
Die Geſchäftigkeit mit der nach dem Abbruch der Londoner

Konferenz die franzöſiſche Preſſe alle Vermittlungsmöglichkeiten
diskutiert ſcheint doch darauf hinzudeuten daß es den Fran
oſen gar nicht ſo wohl iſt als Herr Poincare ſich und derwen vorzutäuſchen verſuchte Mit beſonderem Eifer wird eine

Vermittlungsformel in Paris erörtert die von dem belgiſchen
Premierminiſter Theunis ausgeht Er will zwiſchen Frank

das Geld nötig hat und kein Moratorium wünſcht und
zwiſchen England das kein Geld benötigt aber ein Moratorium
wünſcht vermitteln Er geht von der Tatſache aus daß Belgien
ein Prioritätsrecht auf die Reparationszahlungen hat Eine
Zahlung Deutſchlands würde zunächſt Belgien zugute kommen
Es iſt darum der nächſtbeteiligte Staat in der Frage emes
Moratoriums und es will ein ſolches Moratorium für die
Reparationsraten auf etwa 6 Monate beantragen Herr Theu
nis hofft daß Deutſchland in der Zwiſchenzeit in der Lage
iſt auf dem Anleihewege Frankreich zu befrie
digen Die Darlegungen des belgiſchen Miniſterpräſidenten
haben in ihrem erſten Teile durchaus etwas Schlüſſiges Nur
ſoll man ſich darüber nicht täuſchen daß dieſe Stellungnahme
eine Preisgabe des Herrn Poincare in alker
Form bedeutet Belgien läßt ihn damit fallen und rückt
ad den engliſchen Standpunkt heran Das iſt der Tatbeſtand
den freilich der beigiſche Miniſterpräſident mit außerordent
lichem diplomatiſchem Geſchick zu umſchleiern weiß

Die bayeriſche Enkſcheidung

Nach den Berliner Vereinbarungen muß morgen Freitag
die verfaſſungswidrige bayeriſche Verordnung von der Regie
rung zurückgezogen werden Die Regierungsparteien haben
erſt in letzter Stunde ihre entſcheidenden Beratungen ab
gehalten Bis zuletzt machte ſich eine ſtarke Oppoſition in den
Kreiſen der Deutſchnationalen und der bayeriſchen Volkspartei
gegen die Annahme der Berliner Bedingungen geltend
Die bayeriſche Regierung dagegen und der bayeriſche Miniſter
präſident haben ſich in anerkennenswerter Weiſe um die un
veränderte Annahme des Berliner Protokolls bemüht

Die Münchever Filiale der Ehrhardt Bant

Hausfuchungen
Die Meldung daß im Zuſammenhang mit dem Vorgehen

der Berliner politiſchen Polizei gegen die ungariſche Treuhand
Aktiengeſellſchaft in München Hausſuchungen vorgenommen wur
den beſtätigt ſich Die Hausſuchungen wurden auf Erſuchen
der Berliner Polizei von der Münchener Polizei bei den beiden
Leitern des deutſchen Konſortiums Hauptmann a D Eber
hard v Puttkamer und Direktor Emil Schäfer durchgeführt
Es wurden verſchiedene Schriftſtücke beſchlagnahmt die erſt
geſichtet werden müſſen Das Ergebnis wird der Berliner
Polizei ſofort mitgeteilt werden

Kaubzug des polniſchen Adlers
Nach hier amtlichen Nachrichten hat der polniſche Kommiſſar

neuerdings der Grenzkommiſſion die mit der Grenzziehung in
e ben beauftragt iſt folgende Forderungen vor
gelegt

atte e See Zuteilung des
Fiedlers Glückſchachtes nebſt dem Oſt und Weſtfelld des Zinkberg
werkes Wilhelmsglück an Polen Zuteilung des vorgerichteten
Steinkohlenfeldes der Radzionkaugrube an Polen eine Erweite
rung des Geländes nördlich und öſtlich des Carnalfreudeſchachtes
zugunſten von Polen Zuteilung des Oſtfeldes der Königin Luiſe
Grube an Polenm ferner zahlreiche andere Veränderungen der De
markationslinie zugunſten Polens z B Zuteilung eines Teiles
der für die Stadt Beuthen lebenswichtigen Straßen und Klein
bahnverbindungen bei Rudghammnmer

7

Dieſer pollniſche Vorſchlag zur Feſtſetzung der definitiven
Grenglinie ift u ſchland ſelbſtverſtändlich völlig ungan
nehmbar Abkommen vom 15 Mai 1922 iſt unter
der den beiden vertragſchließenden Parteien bekannten Voraus
ſetzung abgeſchloſſen worden daß die damals bereits gezogene

l a

DenarkarionsTiünfe keine weſentlichen Aende
rungen mehr erfahren ie von den Polen neuerdings
erſtrebte Grenzlinie würde die Demarkationslinie erheblich ab
ändern würde weitere Strecken deutſchen Gebietes die Milliarden
werte in ſich ſchließen vom Deutſchen Reich abtrennen

50 Prozent Erhöhung des Gükerkgrifs
Berlin 17 Auguſt Der Reichseiſenbahnrat iſt heute vor

mittag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammengetreten Unter anderem
wurde in der Sitzung mitgeteilt daß die Reichsbahn infolge der
kataſtrophalen Entwertung der Mark genötigt iſt die zurzeit
gültigen Gütertarife vom 1 September ab um 50 Prozent zu
erhöhen

Der Kohlenarbeikerſtreik in Amerika
ſteht nach einer Dauer von mehreren Monaten in denen außer
ordentlich viel engliſche Kohle eingeführt werden mußte mit über
raſchender Plötzlichkeit vor ſeinem Ende Die Gründe dafür ſind
noch nicht klar erſichtlich aber es ſcheint daß die Streikenden
finanziell nicht mehr durchhalten konnten da ſie den Beſchluß
gefaßt haben die Arbeit wieder zu den alten Löhnenzu übernehmen

Ueber 1 Million Arbeikoloſe in England
Die Zahl der Arbeitsloſen in England betrug am 7 Auguſt

1 328 600 das iſt eine Verminderung um 23 831 gegen die Vor
woche Da das Heer der Arbeitsloſen vor zwei Monaten in Eng
land noch 2 Millionen Köpfe betrug ſo hat ſich alſo der Arbeits
markt erheblich gebeſſert allein die unproduktiven Ausgaben der
Arbeitslofenunterſtüzung laſten immer noch ſo ſchwer auf dem
Stagate daß auch aus dieſen Geſichtspunkte der Sieg der wirt
ſchaftlichen Vernunft in England gegenüber der franzöſiſchen Re
parationspolitik verſtändlich iſt

Der Reichsernährungsminiſter Fehr hat den Landesregie
rungen empfohlen gegen die Beſtechung von Molkerei
verwaltern vorbeugende Maßnahmen zu treffen Der
Miniſter iſt zu dieſem Schritte durch eine Eingabe des Vereins
gegen das Beſtechungsunweſen veranlaßt worden der ſich durch
den Nachweis daß durch die Veſtechlichkeit eines Teils der Mol
kereiverwalter unentbehrliche Volksnahrungsmittel verteuert
werden ein Verdienſt erworben hat

Der italieniſche Senat hat der Regierung einſtimmig das
Vertrauen ausgeſprochen nachdem der Miniſter des Jnnern ver

hatte einen über den Parteien ſtehenden Staat gegen alle
e verteidigen und keine Schmälerung der Staatsautorität

zu wollen Dieſes Vertrauensvotum des Senats iſt recht
bedeutungslos da das Kabinett in der Kammer bekannt
lich auf recht ſchwachen Füßen ſteht und tatſächlich nicht die Macht
beſitzt die Autorität des Staates gegenüber den wahren Herren
Jtaliens den Faſziſten durchzuſetzen

Jn den Petersburger Eiſenbahnwerkſtätten iſt kürzlich die
erſte Lokomotive nach der Revolution fertiggeſtellt worden Man
kann ſich von der Geldentwertung in Rußland ein Bild machen
wenn man hört daß dieſe Lokomotive die Kleinigkeit von
75 Milliarden Sowjetrubel koſtet

Neues vom 2age
c un hamihoEin verhängnisvoller Fliegerbombenwurf

12 Tote 60 Schwer und Leichtverletzte bei einem polniſchen
Sportfeſt

Bei einem militäriſchen Sportfeſt das die polniſche Garniſon

De j a W d M n r 7der Fliegerſtgtion Puyt än tritt ergnſtaltete warf en pol
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niſcher Flieger eine Bombe die zur Unterhaltung der Zuſchauer in
die Oſtſee geworden werden ſollte in die mehrere Hunderttauſende
zählende Menge hinein Die Wirkung war furchtbar Sechs
Soldaten blieben tot auf dem Platze liegen Ferner wurde eine
Frau mit ihrem vierjährigen Kinde das ſie auf dem Arme trug
ſofort getötet und ihrem Ehemann wurden beide Beine ab
geriſſen ſo daß er ebenfalls nach kurzer Zeit ſtarb Neben den
Toten lagen noch 60 Schwer und Leichtverletzte Man rief Aerzte
und Krankenſchweſtern aus Putzig Zoppot und Danzig herbei die
die ganze Nacht hindurch ſich um die Verletzten bemühten und ihre
Ueberführung in die Krankenhäuſer der genannten Städte leiteten
Zahlreiche Amputationen mußten ſofort vorgenommen werden
wobei weitere zwei Perſonen verſtarben Die Zahl der Todes
opfer beträgt zwölf Von den Schwerverletzten werden ſicher noch
einige ihr Leben einbüßen

ne c
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Das Unglück auf dem Anhalker Bahnhof in Ber in
Zu dem Bauunglück auf dem Anhalter Bahnhof über das

wir bereits berichteten werden noch folgende Einzelheiten
bekannt

Wenige Minuten vor 11 Uhr als die Sperren geſchloſſen
waren hatte ſich ſchon ein zahlreiches Reiſepublikum in t

Halle einen um in den bereitſtehenden Zügen ein
ſteigen Auf dem Mittelgleiſe ſtand der Perſonenzug nach
Wittenberg Ueber dieſem Zuge am höchſten Punkte der
Hallenrundung arbeiteten in 35 Meter Höhe 1 Arbeiler a
einem Holzgerüſt an der Ausbeſſerung des Daches Plöhlich
gab es ein Brechen und Krachen und aus der Höhe der Hal
ſtürzten Balken Bretter und Menſchen Herunterſchlagend
Gerüſtſtücke ſchlugen auf die Perſonenwagen und durch
ſchlugen die Dächer Die herabſtürzenden Arbeiter fielen
vor den Augen einer entſetzten Menſchenmenge auf den Stein
boden der Bahnſteige Einen Augenblick lang herrſchte furcht
bares Schweigen dann erſchollen Schmerzensſchreie und Hilſe
rufe Die Bahnbeamten die zuerſt die Beſinnung wieder
fanden ſprangen herbei und verſuchten zu helfen Ein zu
fällig auf dem Bahnhofe anweſender Arzt leiſtete dabei die
erſte Unterſtützung Paſſanten alarmierten die Feuerwehr die
in wenigen Minuten erſchien die Unglücksſtelle abſperrte und
die Bergung der verunglückten Arbeiter vornahm

Bei fünf von den Abgeſtürzten konnte nur noch der
Tod feſtgeflellt werden Die ſieben anderen Verletzten hatten
ſchwere Knochenbrüche Schädelbrüche innere Ver
letzungen und Blutungen davongetragen und wurden in einen
grauenhaſt verſtümmelten Zuſtande von Samariterwagen der
Feuerwehr ſofort in die nächſtliegenden Krankenhäuſer trans
protiert Fünf davon ſind ebenfalls geſtorben
Die Urſachen des furchtbaren Unglücks konnte bisher noch nicht
feſtgeſtellt werden Allem Anſcheine nach liegt ein Leite
bruch vor ſo daß das Hängegerüſt das oben an der Eiſen
konſtruktion in der Halle befeſtigt war und als Plattform für
die arbeitenden Handwerker diente an einer Stelle durch
brach und daß dann die übrigen Balken und Leitern nachhaben
und in die Tiefe ſanken Nach den Schilderungen eines Augen

wenigen Minuten amzeugen erſchien die Feuerwehr nach MinuPlatze Sie befreite die unter den Trümmern liegenden Ver
unglückten und nun bot ſich den Augen ein erſchreckender
Anblick

Gerüſtſtücke waren einzelnen Arbeitern in
die Körper gefahren Ein Stöhnen und Jammern hob
an als man die völlig verſtümmelten Menſchenkörper her
vorholte Die Köpfe mehrerer Toter waren eine formlofe
blutige Maſſe

Nach einer anderen Meldung iſt das Unglück darauf zu
zuführen daß ein SHacken brach der bei näherer Unt
einen Materialſchaden aufwies

Schweres Unwekler in der Pfalz und Unkerbaden

Das oberrheiniſche Gebiet vor allem Pfalz und Unter
baden wurde Mittwoch nacht durch ein ſtundenlang an
haltendes Unwetter heimgeſucht Die Atmoſphäre war derart
mit Elektrizität geladen daß die Blitze faſt unaufhörlich
zuckten und die ganze Gegend wie elektriſch beleuchtet erſchien

Das Gewitter war von wolkenbruchartigem Regen begleitet
der in Mannheim Keller und tiefergelegene Stroßen ſowie
am Lindenhoſe die Eiſenbahnunterführung meterhoch unter
Waſſer ſetzte und Deckeneinſtürze verurſachte Jn Franken
thal in der Pfalz entgleiſte infolge Verſchlammung der
Strecke ein Perſonenzug Menſchen kamen dabei und
ſoweit bis jetzt feſtſteht auch in anderen Orten nicht zu
Schaden Dagegen iſt durch Blitz ſchlag und Waſſer
großer Gebäudeſchaden angerichtet worden Außer
einem Blitzſchlage in die Lackiererei der Firma Lanz wo eitr
größeres Schadenfeuer entſtand ſchlug ein Blitz in das von
drei Familien bewohnte Schleuſenhaus an der Kammerſchleuſe
bei Mannheim von dem der Blitzableiter in der Kriegszeit
abgenommen aber trotz miniſterieller Verfügung noch nicht
wieder erſetzt worden iſt Der Blitz zündete glücklicherweiſe
nicht doch wurde der Dachſtuhl zerſtört Auch in den Berg
wäldern wurde großer Schaden angerichtet zumal der Regen
mit Hagel vermiſcht war welcher beſonders der Obſternte
verderblich wurde

Korpulenz iſt unſchön
und ungeſund Deshalb ſollte jeder dazu Neigende entſprechende Gegen
maßnahmen treffen Wir raten Jhnen 30 Gramm TolubaKerne zu kaufen
Davon nehmen Sie dreimal täglich 1 bis 2 Stück Echte TolubaKearne ent
halten wiſſenſchaftlich erprobte wirkſame dabei völlig unſchädliche Stoffe von
fettzehrender Wirkung Sicher erhältlich EngelApotheke Kleinſchmteden 6
Ecke Große Steinſtraße

wo

Wenn man Dielenmufitant iſt
G Streliskers dritte Berufsſtudien

Man kann die Kellnerei und den Zeitungshandel auf der
Straße mit einem ernſten und einem luſtigen Auge betrachten
zumal wenn man Außenſeiter iſt und mehr auf das Reflek
tierende dieſer beiden Exiſtenzmöglichkeiten Gewicht legt
aber als Dielenmuſikant konnte ich nicht die gewiſſe humo
riſtiſche Einſtellung erreichen Dazu birgt dieſer meiſt fürchter
lich enklohnte und nur in wenigen Fällen gut bezahlte Beruf
zu viel Tragik in ſich zu viel entſchwundene Hoffnungen
verkrachter Jdeale und die ſeltſamſten widerſtreitenden Emp
findungen Mit dieſen Worten leitet Strelisker in der
D A Z ſeine dritte Berufsſtudie ein und erzählt weiter
Zwar gibt es eine Gruppe Muſikanten die ihr Handwerk

kennen und es in jeiter durch keinerlei beſonderen Ehrgeiz
vertieften Weiſe betreiben wie ſo viele andere Durchſchmitts
handwerker bloß um einen Erwerb zu haben und davon leben
zu können Aber eine große Anzahl von ihnen ſetzt i aus
Reſignierten zuſamnmen aus Leuten die eine künſtleriſche
Sehnſucht der Muſik in die Arme trieb die aber durch die
Ueberproduktion auf dieſem Gebiet durch Mangel an über
ragendem Talent oder aus ſonſt welchen Gründen nicht das
erſtrebte Ziel erreichten den ſchönen Künſtlertraum aufgeben
mußten und nun in Kinos Weinreſtaurants Konzertkaffees
und anderen Vergnügungsſtätten mit und ohne Tanzgelegen
heit ein wenig beneidbenswertes Daſein führen

Es war ein kleines Nachtlokal im Weſten Berlins wo
ich für einen Abend den Pianiſten der aus drei Mann be
ſtehenden Kapelle vertreten konnte Der gute Junge ein
20jähriger Student der ſich durch das allabendliche Muſi
zieren ſeinen Unterhalt verdient freute ſich aufrichtig ein
mal ausſpannen zu können Am Vormittag übte ich mit
ihm das Programm ein die üblichen Tanzpiecen und
Saiſonſchlager bei meiner muſikaliſchen Orientierung an
und für ſich ſchon eine Tortur Für dieſe Tortur bekommt
er pro Abend 150 Mark in bar ein Glas Bier oder Kaffee
und ber Gelegenheit eine kleine Mahlzeit Etwas nach 7 Uhr
begebe ich mich in das Lokal wo ich bereits vom Kapell
meiſter und dem Primgeiger erwartet wurde Er macht mich
auf beſondere Taktgenſflogenhbeiten bei den verſchiedenen Tän
zen auſmerlſam gibl mir Streichungen und Paſſagen belannt
die wiederholt werden ſollen und bemerkt ſchließl im An war ſtrahlt über dasJang zudchts d M a e u h e h h

die Gäſte etwas angeheitert werden dafür deſto mehr Um
8 Uhr eröffnen wir das Konzert mit einem Marſch Jn
den Körben und Fauteuils lungern zwei halbwüchſige Bur
ſchen um einen anderen Liſch drei erſchreckend junge Mädchen
ohne Herrenbekleidung und in einer lauſchigen Ecke tafelt
ein Ausländer mit einer Dame Eben beſtellt er Sekt
Als zweite Nummer ſpielen wir einen Foxtrott Da ich das
abgeklapperte Zeug ſchon auswendig kenne iſt es mir mög
lich meine Aufmerkſamkeit zu teilen Es erheben ſich die
drei erſchreckend jungen Mädchen zwei tanzen zuſammen die
dritte bekonmt den einen Burſchen der andere lümmelt in
deſſen bei einer Weinflaſche und die deutſch ausländiſche
Nachtalliance in der Ecke gewinnt an Jnnigkeit Langſam
beginnt ſich das Lokal zu füllen Jch höre auffollend viel
ruſſiſch ſprechen und zwar dies ſehr laut und ungeniert Uns
ſchenkt man vorläufig noch wenig Beachtung Nach jedem
Schlußtakt kommt von irgendwoher ein leichter nahezu mit
leidiger Applaus Erſt als der Primgeiger mit gut gemachter
Verve eine kaukaſiſche oder tartariſche Tanzweiſe ſolo her
unterfiedelt gibt es einen kleinen Beifallsſturm Ein Mäzen
reicht ihm ſein Weinglas herüber und ruft ihm etwas Ruſ
ſiſches zu Der Kapellmeiſter dankt mit einem ruſſiſchen Wort
Es iſt das einzige das er kennt zum Haus und Dielen
gebrauch Jn Wirklichkeit iſt er ein waſchechter Deutſcher aus
der Rheinprovinz Aber bei den Ruſſen drückt ſich lands
männiſches Empfinden gern in Trinkgeldern aus

Mit der Zeit begiant ſich um die roten Ampeln ein dicker
ſtickger Nebel zu lagern der eigentümliche Alkoholdunſt ge
winnt an Jntenſität die Unterhaltung der Gäſte wird gellender
und wirkt doch viel entſernter als früher wie durch Vor
hänge hindurch Es geht auf 11 Uhr Theaterſchluß Neue
Ankömmlinge beiderlei Geſchlechts ſchieben ſich in den Raum
und ſuchen vergebens nach freien Pläßzen Dazwiſchen
ſchlängeln ſich tanzende Paare Während des Spiels neigt ſich
plötzlich der Primgeiger zu mir herab Der Herr dort mit
dem Strohhut den hat die Kriminalpolizei vor ſechs Wochen
hier abgeholt Jetzt iſt er ſchon wieder da Muß ein großer
Gauner ſein aber gibt fürſtliche Trinkgelder Paſſen Ste
auf Als nächſtes Stück ſpielen wir Warum denn weinen
wenn man auseinandergeht das hat er nämlich ſo geene
da freut er ſich und dann gibt es einen Extraſold Kurz
darauf ſchlägt er mit dem Bogen an und wir beginnen ſofort
mit dem klaſſiſch ſchönen Lied Der Herr mit dem Stroh

hut der einmal von der n W r

dertmarkſchein auf das Klavier nieder Zum
Schluß habe ich etwas ganz Seltſames erlebt Jn eiger
Anwandlung bat ich unſeren Kapellmeiſter um eine ausgefallene
Sache ich wollte allein etwas von Chopin ſpielen Er
willigte ein meinte nur daß ich damit bei der augenblickſich
fidelen Hochſtimmung wenig Anklang finden würde Nichtsdeſto
weniger Eben als ich anfangen wollte rief ein ſtark an
geheitertes Mädchen das in Geſellſchaft mehrerer Kava
ere an einem der nächſten Tiſche ſaß Hallo SieKlaviermann Spielen Sie was recht Tolles Hören Sie

was recht Luſtiges Jch nickte unbekümmert und ſpielte
dann den Chopin Aus örgend einer Launer heraus Und
ich empfand wie ſich das Geſumme im Raume um eine Nüance
mäßigte und die leiſe Melancholie der Muſik ſich auf die
Gäſte übertrug Einen Augenblick lang vergaß ich wo ich
mich eigentlich befand Aber irgendein Lärm der fich plötz
lich am anderen Ende des Saales erhob zwang mich raſch
abzubrechen Jm gleichen Moment ergoſſen ſich einige Wein
tropfen auf meinen Smoking und ich ſpürte irgend etwas
Unerklärliches Jch wandte mich um und ſah in das ver
zerrte Geſicht der offenbar gänzlich betrunkenen jungen Dame
Sie hatte ihr Glas mit den Fingern zerdrückt und auf
mich geworfen ob aus Wut aus jäher Zerknirſchung
oder aus ſonſt welcher Stimmung heraus Ich weiß es nicht
Sie drohte mit der Hand und ſchrie mich faſt an Jch
ſagte Jhnen doch etwas Luſtiges ſpielen Warum denn
gerade das gerade das Dann verfiel ſte plötzlich in
ein wildes Schluchzen Jhre Begleiter bemühten ſich an
geſtrengt um ſie Und richtig nach einer Weile dröhnie
wieder alkoholiſiertes Gelächter Kurz darauf bin ich mit
dem roten Weinfleck nach Hauſe gegangen Er dürfte ſchwer
d entfernen ſein Aber ich fürchte hn noch lange an
ieſe Nacht da ich e e Muſikant war erinnert zu

werden und an das gellende Spielen Sie was recht Tolles
hören Sie was recht Luſtiges Es iſt eine harte Zeit

jetzt Und da muß es wohl manchem Muſikanten hart an
kommen dazu noch luſtig aufzuſpielen Jch wenigſtens wil
es für das eine Mal genug ſein

Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche der Ratur
forſcher Am 20 Auduſt d J feiern folgende ige Mit
lieder der Akademie ihr fünf gläßziges Doktorjubiläum Geh

t Profeſſor Dr O Hertwig in Berlin Grunewald Geh RatW 7 R 3 7 in München und Geh Bergrat
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